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Licht verändert unser Leben – 
wir fühlen uns bei der richtigen 

Beleuchtung wohl, Licht setzt neue 
Akzente in der Architektur, es ver-
ändert die Art und Weise, wie wir 
unsere Wohnungen gestalteten – 
und das Licht verändert die Autos 
grundlegend«, sagt Robert Isele, 
Leiter Entwicklung Innenlicht bei 
BMW, auf der diesjährigen IseLED-
Konferenz. Das zeigt der neue voll-

elektrische BMW iX, der zum ers-
ten Mal in der Geschichte der 
Automobiltechnik »von innen nach 
außen entwickelt wurde«, wie Isele 
erklärt. Und der das erste Auto in 
Europa ist, in dem IseLED, die „Di-
gitale LED“, serienmäßig zum Ein-
satz kommt. Grupo Antolin hat 
dafür die LED-Lichtstreifen entwi-
ckelt, die in die Türen des neuen iX 
integriert sind. Sie können Komfort- 

IseLED- und ILaS-Technik

Boom bei „Digitalen LEDs“ erwartet

App-Design als Vorbild

Neue Wege für die  
Software-Entwicklung

derne Welt entscheidend prägen«, 
ist Segars überzeugt. 

Als größte Herausforderungen, 
denen sich Unternehmen wie Arm 

derzeit gegenübersehen, sieht er die 
Risiken von Cyber-Attacken sowie 
die Dringlichkeit, Computing-Tech-
nologien zu dekarboni-

Der App-Markt der Smartphone-
Industrie brummt – Grund ge-

nug, das Konzept für IoT-Applika-
tionen zu kopieren. Um diese 
schneller zu entwickeln und zur 
Marktreife zu führen, geht Arm des-
halb neue Wege – der Cloud kommt 
hierbei eine tragende Rolle zu, 
ebenso der künstlichen Intelligenz.

Laut Simon Segars, CEO von 
Arm, lieferte der Konzern in den 
letzten 30  Jahren 200  Milliarden 
Chips aus. Eine beeindruckende 
Zahl, über die sich Segars in seiner 
Keynote auf der jährlich stattfinden-
den Entwicklerkonferenz „Dev-
Summit“ sichtlich freute. »Jede Se-
kunde werden fast 900  Chips auf 
Grundlage unserer Architektur her-
gestellt. Viele davon wurden in Pro-
dukte implementiert, die die mo-
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Mit der Innovationsplattform „Sustainable Sea and Ocean Solutions ISSS“ bündelt die Fraunhofer-Gesellschaft zusammen 
mit Partnerorganisationen europaweit ihre Kompetenzen zur verantwortungsvollen Nutzung der Meere. Hierzu etablieren die 
Forscher vier sogenannte Hubs u.a. zur Energiegewinnung. Auch die Verlegung von Unterwasser-Kabelmatten gehört dazu. 
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und Sicherheitsfunktionen überneh-
men. »OEMs in China und Korea 
setzen IseLED bereits in Serie ein, 
laut dem Forecast der LED-Herstel-
ler werden wir bis 2026 die 
Marke von 1 Milliarde Digi-
taler LEDs mit unseren 
IseLED-Chips er-
reicht haben«, 
sagt Robert 
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Boom bei digitalen ...
leuchtungsszenarien sowie Senso-
ren und Aktoren in einem Netz zu 
integrieren, wird eine neue Revo-
lution auslösen. Denn mit ILaS ist 
IseLED nicht mehr nur Lighting. 
Das ist ein entscheidender Schritt 
nach vorne, ILaS wird alles än-
dern«, so erklärte Dr. Herbert 
Wambsganß, Head of Develop-
ment Interior Lighting von Hella. 
Der neue ILaS-Transceiver-IC IN-
LT220Q von Inova vernetzt nicht 
nur LED-Streifen, sondern auch 
Sensoren, Aktoren und Matrix-
LED-Leuchten, was dann im Zu-
sammenspiel mit IseLED eine seg-
mentierte Daisy-Chain-Topologie 
möglich macht – und das auf Basis 
eines sehr kleinen Bausteins, mit 
dessen Hilfe sich sowohl Kosten 
als auch Energieaufnahme senken 
lassen. Das Tape-out bei Inovas 
Chiphersteller Globalfoundries ist 
bereits erfolgt, Muster sollen im 
ersten Quartal 2022 folgen. 

Die kleine Bauform ist nach 
Ansicht von Robert Isele einer der 
Schlüsselfaktoren: »In der Be-
leuchtung von transparenten Ober-
flächen ist eben nur sehr wenig 
Platz vorhanden, aber auch in der 
Oberfläche des Armaturenbretts 
kommt es auf jeden Millimeter an, 
der eingespart werden kann.« Zu-
dem erhalten die Designer jetzt die 
Freiheit, die Lichtquellen beliebig 

im Auto zu platzieren, ohne über 
die Kabellänge nachdenken zu 
müssen – bei hohen Datenübertra-
gungsraten. Deshalb hat sich 
BMW bereits entschieden, ab 2025 
ILaS in allen Fahrzeugen einzuset-
zen. 

Stefan Kouba, European Mar-
keting Manager Automotive von 
Microchip, ist überzeugt, dass 
ILaS mit seiner hohen Datenüber-
tragungsrate die Lücke zwischen 
dem LIN- und dem CAN-Bus  
bzw. Ethernet ausfüllt. Damit die 
Anwender sofort mit ihren Ent-
wicklungen loslegen können, hat 
Microchip das Ethernet-10BASE- 
T1S-Demoboard mit zentraler Ar-
chitektur entwickelt. »Die Soft-
ware von IseLED auf ILaS umzu-
stellen ist sehr einfach; wir mussten 
nur wenig ändern, von IseLED zu 
ILaS ist es nur ein kleiner Schritt«, 
so Kouba. Mehr Sensoren und Ak-
toren zu integrieren müsse das Ziel 
sein, um neue Funktionalitäten an-
bieten zu können. 

>> Surface Lighting

Ein weiterer interessanter 
Trend, der sich auf der Konferenz 
abzeichnete, ist das Surface Ligh-
ting: LEDs hinter transparenten 
Materialien lassen die Oberflächen 
erleuchten, was der Insasse des 

Kraus, Mitgründer und CEO von 
Inova Semiconductors und Chair-
man der IseLED-Allianz. Eine 
durchschnittliche jährliche Wachs-
tumsrate von über 75 Prozent bis 
2026 erwartet KC Tay, CEO vom 
IseLED-Allianz-Gründungsmit-
glied Dominant Opto Technolo-
gies, der auf der Konferenz live 
zugeschaltet war. Namentlich er-
wähnte er die chinesischen Mo-
delle Hongqi H9 von FAW, den 
vollelektrischen C01 von Leap 
Motors, den Zeekr 001 – Geelys 
Premium-Elektromarke –, der in 
diesen Tagen in Produktion geht, 
dazu in Korea den Sprinter „Noble 
Klasse L13“ von Mercedes Benz 
und die Kia-Carnival-Hi-Limou-
sine, in denen IseLED bereits zum 
Einsatz kommt. 

>> Der Aufstieg  
von ILaS

Dabei ist es erst fünf Jahre her, 
dass Inova und Dominant Opto das 
Konzept der Digitalen (ISE)LED 
erstmals vorgestellt haben und mit 
Gründung der IseLED-Allianz zu-
sammen mit NXP, der Hochschule 
Pforzheim und TE Connectivity 
begonnen haben, das zugehörige 
Ökosystem aufzubauen. Die Alli-
anz umfasst inzwischen 40  Mit-
glieder, von IC- über LED-, Ka-
bel- und Steckverbinder- bis zu 
System-Herstellern, Tier-Ones 
und Lichtdesign-Firmen. In die-
sem Jahr fand bereits die vierte 
IseLED-Konferenz in München 
statt, um einen Blick in die Zu-
kunft zu werfen: »Wir zeigen hier 
die Architekturen, die ab 2025 in 
den Autos verbaut sein werden«, 
sagte Robert Isele. Seine Vision: 
Alles soll flexibel ausgelegt sein, 
neue Funktionen müssen sich ein-
fach Over-The-Air hochladen las-
sen und die Nutzer können ihre 
Lichtszenerien personalisieren. 
Das kann laut Isele etwa dadurch 
geschehen, dass die Architektur 
zentralisiert wird. 

Wie das funktioniert, stellte Mi-
crochip in einer Demo vor: Ein 
zentrales Steuergerät ist über Un-

shielded-Twisted-Pair-Kabel mit 
Nodes verbunden, die dann ihrer-
seits über das IseLED-Protokoll 
die LEDs in ihrer jeweiligen Zone 
steuern. Alle Berechnungen finden 
im zentralen Steuergerät, der Head 
Unit, statt. »Jede LED lässt sich 
über die Head Unit ansteuern, die 
Silo-Struktur der bisherigen Archi-
tektur mit eigener MCU für jede 
Zone wird aufgebrochen, Over-
the-Air Updates sind einfach 
durchführbar«, erklärte Martin 
Miller, Associate Director von Mi-
crochip, der die Demo auf der 
IseLED-Konferenz vorstellte. Zu-
dem spare man Kabel und Swit-
ches. Und er sagte, dass zukünftig 
auch der ILaS-Bus (IseLED Light 
and Sensors) die LEDs in den  
Zonen steuern könne, der auf  
der dritten IseLED-Konferenz im 
vergangenen Jahr erstmals vorge-
stellt wurde. »Wir sind ILaS-ready 
und eröffnen damit neue Design-
Möglichkeiten«, freut sich Stefan 
Kouba, European Marketing  
Manager Automotive von Micro-
chip.

Damit hatte er schon die nächste 
Vision beim Namen genannt. »Die 
Möglichkeit, die gesamten Be-

Der neue vollelektrische BMW iX ist das erste Auto, in dem die LEDs über das IseLED-Protokoll angesteuert werden.

Bild: Tim
o Bierbaum
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Softwareentwicklung für Edge-Infrastrukturen

EBV engagiert sich bei „Projekt Cassini“
EBV ist gemeinsam mit den 

Schwester-Firmen Avnet Em-
bedded und Witekio ab sofort bei 
Arms Edge Computing Initiative 
„Projekt Cassini“ mit an Bord. Fer-
ner will EBV seine Kunden zum 
Thema mit einem Kompetenzzen-
trum unterstützen.

Dezentrale Verarbeitungsres-
sourcen am Edge und nicht in zen-
tralen Rechenzentren werden künf-
tig maßgebliche Bedeutung haben. 
Wenn solche Ressourcen näher an 
den eigentlichen Anwendungen lie-
gen, können niedrige Latenzzeiten 
erzielt und Netzüberlastungen ver-
mieden werden. Die Hardware-
Vielfalt stellt jedoch ein großes 
Hindernis dar, wenn es darum geht, 
dass alles effektiv zusammenarbei-
tet. Es muss daher ein Weg gefun-

den werden, um Edge Compute  
Assets in großem Umfang über  
verschiedene Plattformen hinweg 
zu verwalten, sodass keine poten-
ziellen Fragmentierungsprobleme 
auftreten. Ein Höchstmaß an Si-
cherheit ist dabei ebenso erforder-
lich. 

Durch das Projekt Cassini 
konnten Arm und Technologie-
partner wie EBV ein vielschichti-
ges Ökosystem aufbauen, das die 
Softwareentwicklung für Edge- 
Infrastrukturen erleichtern soll. 
Die Initiative stützt sich auf  
den Aufbau eines umfassenden 
Standard-Frameworks sowie auf 
die Verwendung fortschrittlicher, 
architekturunabhängiger Sicher-
heits-APIs und Cloud-nativer 
Stacks, die auf verschiedenen 

Arm-basierten Hardware-Plattfor-
men einsetzbar sind. Die Kunden 
sollen außerdem Zugang zu einer 
breiten Palette von Open-Source-
Referenzlösungen, die ihnen An-
satzpunkte für ihre Implementie-
rungen bieten, haben. 

Antonio Fernandez, Vice Presi-
dent of Technical Development bei 
EBV Elektronik, spricht von einer 
»beispiellosen Interoperabilität 
über ein breites Spektrum verschie-
dener Hardwaresysteme hinweg«, 
die Cassini ermöglichen werde. 
»Edge Computing wird ein wesent-
liches Element bei der groß ange-
legten IoT-Einführung sein, aber es 
gibt erhebliche Herausforderungen 
in Bezug auf Sicherheit und Tech-
nologiefragmentierung zu über-
winden«, so Fernandez. (zü) � ■

Antonio Fernandez, EBV
»Edge Computing wird ein  

wesentliches Element bei der  
groß angelegten IoT-Einführung 

sein, aber es gibt erhebliche  
Herausforderungen in Bezug  

auf Sicherheit und Technologie-
fragmentierung zu überwinden.«

Fahrzeugs sogar noch auf seinen 
Geschmack personalisieren kann. 
Dieses Licht kann aber auch zu-
sätzliche Funktionen übernehmen, 
etwa warnen. Hier ist besonders 
vorteilhaft, dass Dominant Opto 
die Digitalen IseLEDs in nur 
0,65 mm hohe Gehäuse setzt. Die 
Oberflächen können aus ganz un-
terschiedlichen Material bestehen 
– darunter Holz, Plastik, Metall, 
Textilien, Karbon, Leder –, wie 
Dennis Bauer, Development Engi-
neer von Joysonquin, erläuterte. 
Der größte chinesische Automobil-
zulieferer, zu dem unter anderem 
auch Preh gehört, sieht in den „Ad-
vanced Surfaces“ ganz entschei-
dende Design-Elemente im Auto, 
insbesondere, wenn man sie mit 
zusätzlichen Schaltelementen 
kombiniert. 

Dass dies nicht nur mit vielen 
LEDs funktioniert, sondern auf 
Basis der High-Power-LEDs auch 
mit einer einzigen, die eine größere 
Oberfläche hinterleuchten kann, 
erläuterte Dr. Ana Bizal, Head of 
Inovation Interior Lighting von 
Hella. Für die dynamische Ober-
flächenhinterleuchtung reichten 
zwei High-Power-LEDs aus. Wie 
sich besondere optische Effekte 

durch laserstrukturierte Oberflä-
chen – eine Spezialität der in Bis-
singen/Teck ansässigen Firma 
Reichle Technologiezentrum – 
zeigte Lightworks. Der Lichtsys-
tem-Entwickler aus Holzkirchen 
denkt sogar schon über die Ober-
fläche hinaus in Richtung Volu-
men-Illumination, wie CTO Ma-
thias Rönnfeldt erklärte. 

Wie sich ein hochauflösendes 
LCD- oder ein OLED-Display im 
Cockpit über ein LED-Matrix-Dis-
play „verlängern“ lässt, zeigte Dr. 
James Gourlay, CTO von design-
LED. Der Vorteil: Die Bildschirme 
auf Basis der LEDs sind kosten-
günstiger, der Anwender sieht aber 
ein großes ganzheitliches Display. 
So lassen sich weitere Funktionen 
integrieren, die der OEM auf seine 
Zwecke zuschneiden kann, was 
ihm wiederum mehr Flexibilität 
bietet. 

>> Das soll die Zukunft 
bringen

Was wünschen sich die Licht-
designer für die Zukunft? »LEDs, 
die das Licht seitwärts emittieren, 
die gibt es leider noch nicht, sie 
wären aber für die Beleuchtung 
von transparenten Oberflächen 
sehr wichtig«, antwortete Dr. Her-
bert Wambsganß spontan. Außer-
dem wünsche er sich eine größere 
Vielfalt von Sensoren, die über den 
ILaS-Bus ins Netz eingebunden 
werden können. Denn Sensorfu-
sion finde jetzt nicht mehr nur im 
ADAS-Sektor statt, sondern auch 
in der Innenbeleuchtung. 

Markus Daubner, Technical Di-
rector von Grupo Antolin, hat einen 
Wunsch, der über die reine Technik 
hinausgeht: »Mehr OEMs, die wie 
BMW eine Pionierrolle überneh-
men. Die Ideen für das richtige 
Lichtdesign müssen von den OEMs 
kommen, denn keiner kennt die 
Endkunden besser als sie.« 

Und wie wird sich ILaS weiter-
entwickeln? Aktuell wird ILaS mit 
seiner Busdatenrate von 2 Mbit/s 
über einen Bridge Chip direkt an 
das 10-Mbit/s-Ethernet-Bordnetz 
angebunden, »aber wir können die 
ILaS-Datenrate für noch mehr Per-
formance auch noch skalieren, das 
haben wir bereits so vorgesehen«, 
sagt Robert Kraus. Außerdem müs-
sen IseLED und ILaS nicht auf das 
Auto beschränkt bleiben. Mathias 
Rönnfeldt hat auf der Konferenz 
beschrieben, wie sein Unterneh-
men IseLED ins Flugzeug ge-
bracht hat. Die Lufthansa setze als 
erste Fluglinie der Welt chronobio-
logisch aktives Lighting ein, um 
den Passagieren den Flug angeneh-
mer zu gestalten, erklärte Prof. 
Volker von Kardoff in seiner Key-
note: »Sie können besser (ein)
schlafen und kommen ausgeruhter 
ans Ziel als bisher.« (ha) � ■

Dr. Herbert Wambsganß, Hella
»Die Möglichkeit, die gesamten 

Beleuchtungsszenarien  
sowie Sensoren und Aktoren  

in einem Netz zu integrieren, wird 
eine neue Revolution auslösen. 

Denn mit ILaS ist IseLED  
nicht mehr nur Lighting.«


